
nämlıiıche menschlıche Wiılle Akt des Hasses dann wıeder
CHICII Akt der .1e! setze, manchmal Ssogar ezug auf 1eseibe Sache

Endlıch führen dıe Skotisten für ıhre Meınung an,1) dıe
aterıe habe ja schon dıe W esensstufe KÖrpers (dıe Körperlichkeıit),
bevor ihr dıe vernünftige Seele die ılfe eINESs lebendigen Seins (die
Lebendigkeıit) ertheile. Aber Renz thut dar, dass diıe orm der
Materiıe und die W esensstufe, welche der vernünftigen eeilje VOTI-

hergehe, 116 Sanz andere un: völlıg verschiıeden SC1 VO  } der W esensform.
und Wesensstufe, welche dıe Materie durch dıe vernünftige eele CIM D-
fange auch werde dıe uUrc die Nnkun der etzten vernıiıchtet

Es wırd wohl VON Niemanden dıe auffallende Aehnlichke:r
zwıischen Skotismus und Güntherianısmus miısskannt und bestrıtten
werden können Darum Mag es nıcht überflüssıg SCHN, auf diesen Umstand
wiederholt aufmerksam /R machen, zumal INa bısweıilen hört oder
lıest dass noch nıcht alle katholischen Theologen und Phiılosophen
ÜUesterreichs Dahnz freı SCICH VO  - güntherlanıschen Anwandlungen

Correspondenzen un Actenstücke
ZU en un: Wirken des ischofs Friedrich Nausea 1
Wien, A 1530—1552 au der eıt des Conscıls VOoO T rient S}
(Aus dem Haus-, Hof{f- und Staatsarchiv, dem fürsterzbischöfliıchen Archiv

Wien un dem Centralarchiv Florenz.)
Vorwö@ert.

‘ ”or Jahren hat derGefertigte eINeEe Herausgabe Vo bısher
och nıcht edirten Schrıiftstücken über das Conecıl VOI Trient

Sınne gehabt, und darauf bezüglıch 112 dreı Archıyven (1m
Haus-, Hof- und Staatsarchive, fürst-erzbischöflichen Archive

Wıen und ArchivioCentrale f orenz Acten gesammelt.
Durch andere Arbeıten 112 SCINCIN orhaben aufgehalten, mangelt

ıhm Jetzt al JENCL ungebrochenen e  ra  ‘9 welche Zzu archıvalıschen
Studien nothwendıg 1ST, besonders an sıch durch Suchen
das Materıiale erst mühselıg erobern

Nun sollen ler WEN1ISSLENS die schon gefundenen Fragmente,
dıe für den Hıstorıiıker CEINISEN Werth en dürften, der Qeffenthlich-
eıt übergeben werden.

1) ach den Anschauungen des Mittelalters,
2 Aus verschiedenen wichtigen ıründen haben WIT diesen ın den Rahmen

der «Studien» SCNS, str. ohl nicht gehörigen Artıkel, dennoch hier aufge-
&“  N

NOomMMenN. Die Redaction.



Die Correspondenzen und dıe Acten VO und ber Nausea ent-

halten Bausteine Z Geschichte der Reformation Oesterreich
Von SroOsSsSCI Bedeutung 15t dıe Correspondenz Ferdinand mi1t dem
Cardına SE Madruz Dieser 111 vertrauter Kathgeber
Ferdinand SS SCLHCI Bıschofstad (T'rıen wurde das Concıl BE-
halten 1ST 15 Jahre INAUrC. auch ezüglıc SC1HNEI polıtıschen
Stellung gegenüber dem Kaı1iser €e1 Hauptperson SCWESCH,

Im re 1567 resig Nırte das Bisthum Trnent (Gunsten
SC11165S5 en Ludwıg Madruz.

Merkwürdiger und seltener Weıse hat hıer 11LC Familıe: che
Famılıe Madruz 301 VieT Sprösslingen derselben den Bıschaofsıitz VO  -

Irient E Z Jahre lang EINSCHNOMM! Christof wurde Bıschof ITrıent
539 und der vierte Madruz ar Emanuel starbh Dec 1658

Kın Auszug A4us Nauseas Sıeneser HDoctor-Diplom dürfte nıcht
ohne Interesse SC1HH damals stand dıe Unwersıiıtät noch ihrer
Jetzt macht schon das Gebäude INATUC WIC auch
dıe Universitätsbauten Pısa, Urbino un alerno Es g1bt keine

Die Zeıten des RuhmesProfessoren-Magnete MI1C Anzugskraft mehr
Siınd jeder Richtung vorüber.

Nur Bologna hat sıch 1 hohen Ruf, aus dem 1 Jahr-
hundert her, A en ehaupten ZEWUSST, besonders bezüglıch
der medıicinıschen Facultät und der Pflege der Naturwissenschaften
Hiıer hat dıe Anatomie als Wıssenschaft ihren Anfang gENOMME
(Die vollzähligste ammlung der ersten Bologneser-Werke über Ana:
besıtzt dıeConventsbıbliethek des Predigerordens ıIn Wıen, S1C rühren von

NC} Docter Medicmae her, der ım 16 Jahrhundert)| den Wiıener-
Convent des Prediger-Ordens eingetreten War.) Die theologıschen Facul-
taten an den Staatsuniversitäten ı Italıen, schon se1t den Wırren der ersten
französıschen Revolution 111 Verfall sınd Sse1lt der Bıldung des vere1mgten
Königreiches talıen [0301 Staatswegen ıhrer Auflösung nahe gebracht,
Z Theıl auch schon aufgelöst worden.

Eın Curiosum 1st der Bericht des 1SCHOIS schhausen
Bamberg Al Kaıser Mathıas nıcht S sehr gen des dı
Gehalts, aqals WEeESECN der Nachricht über cie Schwerfälligkeit Cr

malıgen Reısens, dıe noch IS viıele Ceremonıen un! He

enge VO:  - unausweıchliıchen Hindernissen vermehrt worden 1st.
Sebastian Brunner.



x

Des kaıseri (5esandten Rom Herrn 1860 Bam:-
DEeES relatıon.

Mıt 1NE11NEMN etzten Schreiben de dato den 15 September 1612
Fuligno habe Kays. Mayt allerunterthänıgst Ich berichtet, welcher

gestalt nach guetachten Herrn Cardınmals orghesy (Borghese) Ich
WCS förders auf Rom Ü ich den NU)

(Gottlob glücklıch und wol angelangt und als iıch 111 Castro 1NOVO

welches ungefähr deutsche meul vonRom) ankommen, bın ichHc
Jhr heilıg. famılıa COMPAaYN1A staatlıch un ansehnlıch tractıret
worden fürders auf Rom vorruckt und auf dem Wg ungefähr deutsche
meulen VON Bischofen WCSCH Herrn SC orchesy mMI1t gutschen
mpfangen worden fürders bey CINer NECUCI) pforte etiwa2 L tunden
VO1 ohm VOIL Herrn RC Gonzaga Neine m1t etlıchen gutschen
und ohngefähr über 1n viertel 8887 VO  H den Herren (lardınaln Zapeta,
Borgia und Spanıschen Oratore von Francesco de Castro wıderumb über

HIC kleine Weıl von den Herren Cardinalen Bellarmıino, Onellina un:!
rra undgleichgestalt 111 Nahmen Ihrer Heılıgkeıt ANSCHOMMEN

welche mich auf ihre gutsch an eiIn gebürendes Oort gesetzt
also von den Herren Cardınalen bın Palatıum welches

Herrn Cardinal Madruzo "IrTıent zuständıg 1St) mıt 54 gutschen
beglaıtet worden.

Im Palatıo 1ST Herr ATcana Borchesus, Cardınales Zubesig, (20=
FCS1US, W orallus, Caraffa, Soana Araoelı et Lazelotus IN1Lr
kommen VO  z welchen ıch dann Nahmen Ihrer eıl empfangen
worden, und Isbald 111 das, Palatıum. rer eıl VOon Herrn GLE
Borghes1o0 begleıtet gefahren, alda 1()11 dan CcCoOoNtunenNTt. 112 Ihrer
eıl Zimmer VOoNn Obristen Camerer beglaitet ad osculum: pedisINanus
et OT1S worden, un hernachmals me1ıne Oratıon neben
Vebergebung rer Mitt Handschrı 111 forma WIC 51 INr An

iıeben und also meıne werbung abgelegt, darauf INM1L dann Ihre
Heı 11 diesen W orten geantwortet : Valde gavlsı SUMUS de electione

8 nostri1nChristo Charissimi Matthıae 1n In Romanorum et Im-
per HE: multo quod ad humıilıtatem Nostram mıttere voluıt,

praestanda obsequla quae hulc sed1 debentur. Tibique offerımus
corde nostra disponas Lamquam de etf quod-

CUNYUEC voluerı1s, mandabimusut habeas (Cüm autem 110  D& Janı ad-
venıat et tua domiıinacıo fessa de ıtınere, NON erıt locus de NeE-

goMSs are. Hoc dıcto dimıssus füu um benedictione und sıch
SalhıZ für Mtt. es Gute gEeEgEN I1r aber allergnädigst erbotten,
welcher ANZAUlS ILLE ann gestern Urc. den HerrnMaestro de C339

Bischof on Bamberg War VO 1009 bis 1022 Johann (Gottfried VO
Aschhausen Der DBericht VO I5 Sep ember 1612 1ST an Kailser Mathias SC

htet der 2880 2 Juni desselben Ja [C> VO. den Churfürsten ; römisch-
tschen Kaiser erwählt worden Wal;



1NeTrT2 wıderumb andeutten lassen da iıch on noOoten AauSs Ihrer
eıl Palatıo darınnen iıch alls 1 INalNlenN aıgenen Haus ZuU gebleten
und begeren sollte, urde 1988088 es admınıstrıirt werden. Auf welches
ıch mıch unterdänıigst bedankt und olches Maytt. referıren
welches hıemiıt beschieht) anerboten und obwohl IMEC11CS erachtens
gal keın dıfhlcultates fürfallen wırd welche das Consıstorium un:
auchentiam publıcam hındern möchte, S Lag iıch doch dıe Beysorg
weıl dıe heılıge Zeıt einfallt Ich werde VOLIL TU 105 ad
audıentiam publıcam nıcht gelangen, sollte aber hıerzwıschen 9C-
schehen, berichte ur Kayserl Mtt. auch solches gehorsambst. Sonsten
ıch nıcht alleın Rom sondern generalıter durch Sahz Italıam für-
nemblıch 111 des Duca ll Urbino (der mich a und 9a Ost-
freı gehalten) VO  — Eur Kaıls Mtt WESC 198088 SIOSSC ehr beschehen
sondern w 1St uch 6111 besondeses frohloken über Euer Mtt beschehen
wohl sowohl VO  H den höchsten S den nıedrigsten wuüunschten
herauf Mitt Jangwıerige glückselige keglerung gesundheıt un! wohl-
farth welches iıch dann Mitt VOIN grund MmMeE1N€ES herzens auch wünsche
un auch neben dıeser relatıon derselben A beharrlıchen
kayserlichen gnaden unterthänıgst befehlen thue!

Datum Kom den Dezember 1TO 12

(Aus Miıscelanea Nr. 409 Folioband el des Bandes
Nr L Haus-, Hof- und Staatsarchiv.)

200  119 Farnese a 1 Nausea: OMI C  LG
11l Maınz 1.530.

(Aus dem fürsterzbischöflichen Archiv Wien.)
Ven. lıs al sal Reddıidit nobis Georg1us antıquus

famıharıs ıteras vestras q gratıssımenobıs extiterunt CUuUm

Vrum, quem affection1s NOS plenıssımum ESSC COZNOVIMUS
tum devotissıma vestra laudabıles abores 1112 quibus
tamdıu etversatı est1s et versaturos VOS supersıte V1{ ostenditı1s, atque
utinam complures ınvenırentur, ul ejusdem essent proposıiftl, uu
VOS ESSC et eiısdem lıbrıs vestr1s et , 1DSO et Georg10 intellexımus
Nos VvVero Summo Pontihcı et nerıta vestra Pro catholıca iıde

ß  ß et vestram dılıgenter cCcommendavımus, COomMMEeN-
dabımusque, ubıcunque dabıtur OCCAaS10O sed alıenum SMn ut Vos

Rmo Card Campegı10, qQuı apud Caesaream Majestatem leg
t10nN1s fungıtur offiC10, et ıdem ageretis, ut 1DSC ad eunde u00
Summum ıteras 111 avorem vestrum perscriberet, plurımum

Ceterum VOS exhortamurpotest plurıum apud PTIINCIDEM intercess10.
111 Dno ut quod NUS PrO Sssma Chriıstı fıde Suscep1sSls lud COonN-
stanter sustineatıs, QUO certissımum Premıum expectarı potest,
quod Rex egum PITO miılıtantibus spopondit, quod quanto rebus
omnıbus humanıs altıus sıt optıme ıntellıgıtıs. Georgium PSU et



CauUsanl vestram, et QqU12A VILE probus est commendatum abebımus.
Valete domınmo Romae dıe 0— uln MDXXX

Panegyrıcum vestrum eg1ImMUS hıbenter QUuL ejusmodı
est ut CULVIS docto AaA rel1g10s0 VIrO facıle placere POoSsıt

A ar Farnesi0
Nausea schrıeb hıer unten olgende Kmpfangsbestätigung
Accep1 Sept 530

Moguntıe

LE a lı Nausea, omprediger Maınz VO Johann IL
er (Heigerlein) Bıschof VONR Wıen L533

(Aus dem Haus- Hof- Un Staatsarchive 111 Wien.)
D Bınas un  e eodemque tempore abs tC. Nausea 10a1l-

USSIME, AaCCCPDL lıteras, quıDbus CU: mıhı multıs verbıs gratias aAgasS,
FeS fortunasque LUAaSs mıh1 Curae SSC ETSCNSECNS, QqUamMu1ls

{UX anımı gratiıtudiınem facıle ’ amen NOn videbatur eiusmodiı
arum actıo NECESSANA, doctrina sıquıdem tua, studıumque defen-

orthodoxae relig10n1s, quod CS*“ inducunt, et Iimpetu
quodam ımpelluntut tıbı LU1QUE sımılıbus, InNnca D  ‘9 commendatıone,
et quıbuscumque rebus lıcet prodesse adnıtar. 1US Tel Causa de

benevolentıa et Juuandı stucdc10 19107381 EStE quod dubıtes
quıbuscumque modıs dıgnıtatem fortunasque [UAas PrOMOUCIE potero,
ultro facturus SUINMN SCIHNDECL et dılıgenter.

Condıtionem de (JuUa superior1bus al te SCY1DSI, quemad-
modum antea, 1t2 H6 suadeo E NOn 9 MaxXıme Cisthıc
LAanto tempore, praeter 7 nıhıl unde commode TUGEG POSSES,
obtınere potuer1s. Nam hıc Maıestatem Kegıam, et Reverendissımum
Dominum ardınalem Trıdentinum, et 1M0S QqUOSQUC tıbı fauentes
et beneuolos 'g sed nıhı1omınus olo ut authore
subı ısthınc reCIP1AS, 11151 u Cerfto tıbı constiterit quıd et

Lestate rCR19A, et ab alıs tıbı sperandum et expectandum SIT. Nam
ad 11058 TUUS, bene INOrFram palı poterıt qu' maturatiıone

OPUS est. Interım CZO NON Cul S ICS InNneca ESSE instabo ut
de condıtione et stipendio IuUO decernatur, deınde et de aduentu ad
110S tUo, et de rebus omnıbus facıam peCr ut J UaM P
certior 14S.

ReverendissimoDomino etro aulo Verger10 Nunc10 Apostolıco,
LUO OM12€ salıttem d1x1, hıbellulosque abs t ad me IN1IS5S505S5 legendos
CONSIENXUL, qU1 tu1 stud10s1ssımus AMICISSIMUSGUEC appareat, Pro
SU2 humanıtate, commuıttet, quın S OCCasSıOo dabıtur et te, et res
{uUaAas OTNAaturus au  ue Sıt.

Commendatıtıas, quas d Maıestate Regıa, Reverendissimo
Domino ardınale Trıdentino Pro a Sanctissımum Oomınum
trum, Cardinalem Campegium Salulatum, et (OQratorem Kegıium



ü  A -

impelrarı uolumst1ı (aCılıme Obtinul, CcCas h1jS acıunctas 9 quıbus et
OoMm1n1 Nuncı1] Apostolcı ad Cardınalem de Saluatıs et IMNCAC, haec
modo ponderı1s habıturae SUnt ACCESsSerunNt Non dubıto u
ratulone eiusmod1 (Commendatıonum CH ımı sententia COI-
fecturus 515, quod ut tıbı g negotL0que Romae bene con{fecto, Al  Dnad NOS eilX et Incolumıs reuertarıs, PFECOTFL., De Precıbus Regalıbus
13{98}  w est quod sollıcıtus 5S1S, QUUuUm Cae dabuntur efficiam

i1nter PF1IMOS et PTECIDUOS locum habeas, quentellı
QUOYUE 1:  OTr noOnNn CIO ale CX Vıenna XN July Anno
Dominı1

I uus 4A41 NO

Joannes Ep1IScCopus Vıennensı1ıs
Prestantıssımo Vıro Domınoa Doctoarı Friıderico

auseae Moguntinensı1s Ecclesiae SAaCT IS Contionıbus Amıiıco SUO

MO Moguncı1]
Ferdınand A Nausea 1533

(Aus dem fürsterzbischöflichen Archive 111 Wien.)
Ferdinandus dıyına favente clemementı1a Romanorum Rex SCIMPDEL

Augustus et Cel.
Honorabiılıs devote, dılecte, Prıiusquam ad urbem omam 1LCS,

e ad CUrM1 am Nostram proficıisc1 pEer ıteras nOstras JUSSCIFAMUS
Que um 'Libi (Germanıe fines jJamdıu CRTESSO tempestiıve Tre 11011

potuerunt, tuum abınde reditum expectandum SSe Uuximus. Cum autem
modo rediusse ıntelliıgamus, 1ıb1 propfterecastudıiose 1N)JUNZIMUS

IMNOX presentibus recto i1tınere absque obstaculs A° d
Nos et Curiam Nostram con{feras, NEQqUE, qU1QqUamM 1ın ıfferas aut
cuncterı1s Nostram:' 111 EXDTESSAM executurus voluntatem.

Datum 11 Au GE NnOStra Regı1a ragae dıe ultıma. Me anuarıl
MDXXSCHE Regnorum no  "orum Romanı QuUarto Ahorum

OCtavo. Ferdinandus
AUSS- Honorabılı devoto, nobıs dılecto Friderico Nausea

ÖS  ÖSConcionatori Moguntino.
Ferdinand (Römischer Könıg) den ompre  ıger

MaiınzNausea, I Junı 1533
(Aus dem fürsterzbischöflichen Archive Wien.)

Ferdinandus divina favente clementı1a RomanorumKex SCEMPET
Honorabiılıs devote dılecteJegımus iteras{uas de

inerTr aı proxX elapsı nobıs gratiores quod ua
Nos affectionem singularem et obseryantıam NOn
1ıb1 (ut adpellas) memorI1ale mMıSsSsum NOsStrum typum ferre detu
Quodsi 'Tuo desıderi10 respondet Nobıis abunde satısfactum putabimus,
S1 vel hoc 11 Te clementıe et anımı nostrı testimon10 tam Pıa studia



excıtantes, elhıqua bonarum lıterarum mon umenta OoMMUNCIIL

omnıum profectum Te EXSpECLATE audeamus. Cetera QJUC nobıs
condıtion1s tue CAaul GLE cupıebas, mı. D Cr et ED TIrıdentinı
Amıcı NnOSTIr1 Carıssımı hıterıs uber1ius 1CS, Homihas tuaAas

lıngua vernacula donate forent, lıbenter quidem habuissemus.
Nunquam autem INEe1S nNnOstra funt MR tantum translatıonıs

NOSTr1 gratig subıre, ( teEMPUS illud Reipubliıce Chrıstiane lucriıficare
et I6 interea Relıgion1 nOSiIL4e S NnecC  arıam el commodam

POSSECS, Datum ın Cıvıta Nra 1eNnNa dıie L Junn 1533
Regnorum (et CEet) Ferdiınandus.

Aussen: Ho1O1 111 devoto nobıs ılecto Frederıico Nausea
Ecclesiaste Moguntino.

Nauseas and Accept MOg T uln 1533

erdınand 2uUuUSsSeaz2 1534
(Aus dem fürsterzbischöflichen Archive Wien.)

Ferdinandus dıyına avente clementıa Romanorum Rex SCHMPCT
Augustus eic

devote dıilecte KEx ıterıs Tuis, QUaS ad Nos et Reverendm.
Car nalem Epıum "Trnıdentinum et CEetL. Amıcum nostrum ir  arıss  NUILL

dedistı, clementer ıntellexıimus Causamı JUaC FEeUuRNel;QUOMINUS ad
Nos modo Sar credımus pcCI NOn STFE (?)

qQUIN Jam cd1iu CAHGI: Verum 51 quod 3801 tuUuuUum quando ıcebhıit
adventum maturabıs, Nobis QUOJUEsatısfactu. putabıs. ONO 1g1tur

AINLLILO esto, etf tempus erıt LOLLUS huc 1E contendas, 15
TE gratam facturus, nOstra E benignıtate Regıia COmpen-

Martırsandam. Datum 111 AÄArce Nostra regla Pragae dieA
534 Regnorum etCc: Ferdinandus.

Honorabılı docto devoto nobis dılecto Friderico Nausea
Sa GL, "T’heologie Doctorı et. Concionatori Moguntın

Ferd and Nausea 1535
(A dem erzbisc ıchen Archiıve Wien.)

S19 fav e le ent1 mar Rex SCHIPCL Augustus
a e H Boh mM1 Etic Rex eic

Hono ılıs OCT fidelı eCt Co]1 ıteras LUaS, quas
Nos ut illas t1bı ONg1US modoProXiım OPUS

respondeamus, verum tıbı PC OSe m ttımus, MOX et

vestig10 VI1IS praesentib Al nostram. FECLID1AS,
redıtum a Nos tuum cdıffera pPTO NgES,sed uantum potes

aqacceleres et matures, CAausam Nobis ntelle ur et NOStTrK: 111

SCI105SAIN EXECULUFUS voluntatem. Datum 111 AVd Nost Viennadıe
VII INECNSIS August]ı Anno Dnı MIX X: Kegnorum nostrorum Romanı

ul alıorum vero NONO, Ferdinandus,



ussen Honorabıli docto devoto nobıs dılecto Fridricoe
Nausea Doctor1 Concılonatorı1 et Consılı1arıo NOSTITO Moguntiae
AuUt ubı fuerıt. 1to 1to

Nausea chrıeb darauf Accep1 Mog Aucgusti 1535

Bıschof VOoO Wıen T1edrich Nausea Al König Kerd:ı:nand
E Aprıl E

(Aus dem Haus-, Hof. un! Staatsarchive. )
Allerdurchleuchtigister Grossmechtigister Khünıg Allergnedigı1ste

Herr, O  Rö Kü Mst. meın demuetigest gebett SEDCN Gott,
vund hıe Im Zeyt IMEein ynderthänıgıiste vnnd gehorsambiste dıiennst.
Jedertzeıt allerunderthänıg1st ZUUÜOTFT. Allergnedigıster Khünıg vynnd Herre.

RÖ Kuü Mitt drey beuelch, die drey Supplincanten vnnd anlanger
ALl Canonıcats, auf absterben, weylundt. Husch Im Hey;
Vacıerendt vnnd edig worden 1ST, betreffendt, 198888 verschıiner ZeIt; CZ
Innhalts, Das Ich wölcher vnnder denselben ZU\ solchem Canonıicat
geschıickht oder thaugennlıch SCYC, R6 K Miftt vnder-
thänıgısten erıcht Inn Schrifft gehorsamblıch zuesenden SO ZUC-

khemenn, Welche Ich mıiıt ynnderthänigister KReuerentz empfangen vnnd
Ires NnNalts VErNOMECN, wey Ich aber, Das R6 Kuü Mtt mI1
vıl höhern vnnd merckhlichern geschefiten vnd obligen diser Zeyt
beladen, vnnderthänigist bedacht, Hab Ich solchs dıe aylıgen Ley
KETE; bıs an Jetzo ansteen lassen, Demnach ZUE gehorsambster
tziehung derselben R6 Kü Mitt C171 beu "Ihu
cdieselb RÖ Kü Mtt Ich hiemit achen mel 1 C
verstand nach. VMn sou1l INır wıssend, Zum V erthä 1g1sten berich

Vnnd amblıc CIStEN; Herrn OM
Rö Kü MttIch vynınderthänigist u men el

mıt alinem Benefitio, Dauon Järliıch (wie Ich cht) Sec SUL  m}
nnddreyssig gulden einkhomens, nnd deszgleichen aıner 274

anndern einkhomen, _dermassen versehen, Das C4 dıises Canonicats mıt
nıchte noturfftig, uch dasselbıg, nach dem CI mıt SCHHÄCE pfarr
gnuegsamb zuethuen, mıt SINgenN, lesen vynnd anndern Christlichen
Ceremonien, personlıch nNıt versehen khönndte, och demselben VOT
Steen möchte.

Zum anndern,. Herrn Georgen Hachers, pfarhers ZU
Holobrunn halber, g1ib R6 Kuü Mitt. Ich auch dısen vnnderthänı
berıicht, Das derselbıg MECINCHE Epp1iscopat nıt ynderworffen,
dermassen allts schwachs khranckhs leibs, vynnd blödes
hatt siıch auch SONSteN, auff olcher SC AT (w
1ın gquete lange eıt Inngehapt) dermassen (wıe Ic vernom Inn

nıchteden gueten Jarenn bereychet, Das C angetzalgts C nONn1Cats,
bedürfhg. Auch dasselb, (wıe obuermeldt) Auss wachait el
vnnd mıiıt nıchte versehen, uch ZU'  /g)) demselben.



(nac deme SONNST INC1N thuem vnndPfarkhürchen prıester schıer
od) miıt SINgECN und lesen, NT möchte:

um drıtten und letzsten, Georgen Khrueves I1NC1115 UOctonary
dess Thuembstiffts alhıe halben, ach dem eorg rueg 112 lange
Zeyt ZUu Gran, das WOFr (Gjottes gepredigt Auch daselben dem khrıegs-
uolckh Hıs ZU:  CD eroberung derselben Statt MmMI1t prediıgen vnnd annderm
(jottesdıjenst getrewlich VOTgSCWESCH, Vnnd alls dıe Statt erobert
vnnd worden bloss m1T SC11HECIN leyb vnnd leben dauon
khommen vnnd all SCc1IN hab vnd guet hınder Ime verlassen DDesz-
gleichen auch Dey ZWaYCh Jarn Pfarhe’r ZUC (jelderstor: geweszt Vnnd
Ime aber auch Ure auszkhomung Feurs daselben alle
habh vnnd guetter, abermals verprunnen vnnd verdorben, Vnnd ET All

Jetzo letzstlıchs, aın AaIımner ()ctonarıvrs Inn INEC11NCIN Thuembstifft 1€e
wordten Ida C dann auch (wıe iıch selb gehört) das WOTrT (Gottes,
ach SC1NeEeM möglıchsten vleyss gepredigt und verkhündt nnd
auch SONST, mi1t khaınem andern einkhomenn versehen, sonnder sıch
alaın dess en Stands, a1ınes Octonanen, betragen vnnd ehelnlen
u  3 CD R6 Kü Mtt Ich derhalb dıss INEC11 vnnderthänıg1sts
guetbedunckhenn, hıerinnen ZUu UEITNEMECN,Das EFeorgKhrueg, Angetzalgts
Canonicats, au obertzelltenn vrsachen, uch Das S SONNsten mıt
kheinem anndern einkhomen versehen wol wırdıg nn demselbenn,
onuverhindert anderer gesche wol ‘9 uch dasselb mıiıt Sıngen,
Lesen vnnd anndern Christlichen Ceremonıien Stattlıch versehen möchte
Das hab RÖ Kü Mtt Ich auf derselben beuelch alls nNe1in Aa1lllı-
feltigs guetbedunckhenn, damıt sıch GGE der gelegenhaıt nach,
m1 verleyhung offtermelts Canonıcats zuehalten, vnnd asselb dem
Thaugenlichern, allergnedigist zuuerleyhen Wissen. Hıemit gehorsambst
vnnd vnterthänigist antzaugen Öllen. R6 Kü Mtt. miıch hıemıiıt
underthänıgelıch beuelhendt,

Datum Wiıena, den 17 Apprilis Anno 7ı r e
Rö KÄAr Matt

Demütigster apellan
rıderıc Bıschoff Wıen SST.

Dem allerdurchleuchtigisten, / Grossmechtig1istenn Fürsten Vn
Heırrn Herrn Ferdinanden Römischem auch Zue Hungern vnd Ööhem,
etc. Khünig. Infanten In Hıspanıien,Ertz Hertzogen Ine Oesterreich,
Hertzogen Zu Burgundı etc. Graue N  (D 'Tiroll etc

meınem allergnedigıistennHerrenn.

TI1eUCTICH (Nausea), Bıschof 1ın Wıen, A, Cardınal Marzellus
1549

(Aus em Archıivıio Centrale 1n Florenz Carte Cervini Filza (Fac ;& @/€8i!
Fol S Nr ö3 Der 1111 Briefe ur mit Marzellus bezeichnete W: Marzellus
Cervini, Cardinalpriester sub tıtulo sSanctae CruCIs, Angelo Masarelli, Cervinis
Secretär, wurde den Vätern des Concıls zum ecretär des Concıliıums gewählt.)



Reverendissiımo Patrı, (!arıssımo Princıp1 Domino Dno arcello
E UL, Crucıs Cardınalı, dign1ssımo et amplıssımo,

Domino et BPatrono INCO colendıissımo.
Viennia2e, 18 NOv. 1549

Salutem et OTINNEC bonum Deo Opt
Max Cu humiıllıma 1nN€e1 commendatıone.

Nısı, Reverendissıme ater; clarıssıme Princeps Domin
colendissıme, mıh1 LOT argumen(1s de Rmae nıhıl
tale commertum benevolentıa eft beneficentia Satıs abunde CONSTaret,
haud auderem I1 totıLes interpellare, et hoc quıdem INAaXUINC tempOre,
qUO Can SC1O multiıs el ardu1s pro republıca chrıstiana OCCUDAarı negotus.
Quorum praetereca 111 praesentia AaUCIS, quod 4a4N1MO UD  3

ReverendissiımeECXDONALL, Quod hactenus 1112 Cıyıtate Ratısbonensı,
Om1ne, tanta est cathol1iıcorum defect1O, culpa est POoUssımuUum, QquU12
F,DISCOPUS T hucusque nullum Suffraganeum, NeC Concıonatorem
catholıcum IHVEGBH: DOotu1Lt donec SUTMMMIS precıbus obtinut Venerabılem
domınum Chrıstophorum Druckelium, Praeposıtum Monasternu Vıti
3ZBAl Polau, ordınıs Augustinı NO  TU regularıum Salısburgensıis
D1i0eceseos, VIrum SCHEIN, DIUM), doctum, eloquentem, probum eit
catholıca relız10ne praestantem, et Sacrosanctae 1ST1US 1S Apostolicae
studios1ıssımum. Qui1 ONUS et Suffraganeı el CONC1lONATfOFIS Ratısbonensis
acceptare consensıt, Praeposituram I9 praefatam, qUAaC profecto
propter CONUNUAS EG INCUTFS1IONCS, exactLıones el contrıbutiones

SUMMAaIN paupertatem EL 1NODIAIN redacta SE un  X un paupere
Suffraganato FELULAETE: et graClam taxae dıspensatıon1s alıquam habere
POSSeL. Causas hurus retentuONıS legıtimas enarrabıt Venerabilis OM1NUSs
Balthasar Basta, C'anonıcus Olomucensıs isthıc procurator meus
solıcıtator. Quıia VEELO praefatus Domiminus Chrıstophorus Praeposıitusad
reliıg1iıonem veterem cıyıtate Ratisbonensı restiıtuendam confirman-
dam egendo, dıctando ConcıonNandoque multum plane proficere poterit,
Rmam Amplitudinem vestram SUMMOPDCIC Oratam habeo,

pro eodem domıno Chrıstophoro apud 12 intercedere
dıgnetur, q 1DSC sımul Suffraganato retinere SraClaMYuUC
alıquam dispentation1s habere valeat. Quod Rma facere
(quemadmodum bene CONI1C0 dıgnabıtur, Yem facıet 1DSa dıgnam,
Deo gratam, totıque Ratisbonensi dioeces]ı Va salutarem et utılem,

et PETYUAM NECESSAaT1AINL Ipse Dominus Chrıstophorus una

INECUIM PTrO salute Kmae Tar! cessahbıt. QuamC
112 salutem tot1us chrıstianae Reıpubl. SCHMIPCI foelıcıssıme valere OPTO,

ıllı uı domiıno et patrono INCO clement1ssımo, humilliımeCcCom-

mendo. Viennae 1n edıbus INECI1IS Ep1iscopalıbus Novembrıs
salutıs humanae M. :

KEıusdem Rmae et PraeclImae Dominationıs estrae
humıllımus servıtor

Fridericus Nausea Ep1Scopus Viennensıs.
11



Nausea A Cardınal Mazello 1549
(Aus em Archivio Centrale Florenz, Carte Cervinı FKılza X VIL fol. 83.)

em Rmo Cardınalı Crucıs
Salısburgae, CLIO 549

Salutem et bonum { )Deo Opt. Max
u humıllıma 1INC1 commendatıone.

Quı1d mOdo, KRme Fater, praeclarıssıme Princeps Domine ob-
servandıssıme, ad Sanctıssımum omınum NOsStrum de Concilio Oecumen1co
SIC urgendo, utSUUM paulo MAaturıus elt celer1us habeat PrOgTeSSum,
bono NM UM zelo, et quıdem festinanter (necessıtate 1a cogente)
perscr1bo. Rma 10 procul tanquam PTO SU1S dıyınıs e
admirandis dotibus et vırtutıbus, Sanctitatis nNnuma et
consıllatrıx 1S5Ur2 eit ectura eSst. Quod CcIH Rmae
dentidem SC SCI1PDPSISSCHI, IM hac elam PArCleIEc volu
et YERE infinıtıs et ardu1s quidem‘ quıbus Rmam S1116

interm1sSS10Ne er1UuUs obrutam QUam OCCupatam 1011 ISNOIO, NUNC nıhıl
UU ans, Qquam quod Rma D hasce plusquam suspectas, QquaCl

D: per UN1LV:  sam (GGermanıam (NESCIO QUO ordıne) instıtu-
te nes et reformatıones n  am SINa praecedere Concılıum

L1LV ale,sedmel vot]1 Concılıo promovendo
facere dignetur. Quod ubı factum fuer1t, fortasse Jetro Mosı

consılıum, CU1US Moses NO  } poenitebit, HGE (utı spero) Rmam
meae poenıtebıt SUasS1ı01115 Quam equidem NımoO ei pro e1US saltuıtarı
desıderio foelıcıssıme valere Optaverım, PAaUCISsYUE verbıs me fer1 cert1i-
OrCcM,. quid facto ODUL SIL, desıderaverım. Ex Salısburga eAVAE Octobriıs

alutıs humanae AD
Eıusdem Rmae

Deditissımus Sacellanus
Fridericus Nausea F,p1SCODUS Vıennens1iıs.

chwerdeschrıft von Nausea über dıe Zustände 111 der Wiener
Diöcese. (  nN€E Datum.)
SEp1iSCOpatus Vıennensı1ıs AUStiI1de

GLAa V aMn a
Haus-, Hof-und Staatsarchıve1 Wiıen.)

Primum.
Episcopum nı habere lurısdıict1ion1ıs Canonicis ıtaque Japu

ESSE separatum Corpore:
JUO orıtur odieque apparet ei ıntra et exira Templum

Kcclesiamque SUMIMEA dıuinı cultusv1itaeque moralıs. despect10 et

neglıgentia.
Canoniıcı Sacerdotes f n a duntaxat quiıbusdam horıs anoO-

C1S cantandıs oblıgatos ESSC arbitrantur.

K  K



Ne PIECECS matutunas CARAant NEYUC SUTININO Mıiıssae Off1C10, Vesper1s
precıbus, alı)sque ecclesiastıcıs Caeremon1]s Intersint eX SSC

‚actıtant, populı offendiculo
Degunt impune vitam fornıcarıam.
In forensı habıtu QqUISGQUC Pro ıbıdıne SUa obambulart. Per e

a l1068 infer1orıs Condıition1is Sacerdotes scandalızant, adeoque ad SUuLl

imıtatiıonem allıcıunt rebellesque eddunt

Secundum.
Ep1scopum nıhıl habere Maıorı1s cholae ludimagıstrum,

NC a110S Scholarum Ciutatıs Magıstros.
nde us ıl uenı! ut praecepftores . pPro SUl  ® alıorum arbıtrıo

PUueCTOS absque delectu catholıco quıdlıbet doceant.
verendum Est praesentia dogmata tradant et

doceant, id quod CX SO collıgı facıle potest. Paucıssım1 V1X

AL alter cholıs Vıiennensıbus interdum prodeunt Clerıcı, et tamen
(iuntate Viennens1ı plus NU: SEXCENTLOS cConstat ESSE Scholares ei

stud10S0s, Non CIZO isthıc conquerendum _unde praesbıterorum/ venlat
et PCHUTMMA,

Tertium
F,p1SCOopum Nnı habere Cantorem et organıstam eit

cageteros Ecclesiae Mınıstros.
Inde üt, quod NUuU. deuotione 81& dılıgentia Canant, nullam

Chor1 regulam, NEeC Tonorum Psalmıs intonandıs NOTINAaI obseruare
studeant.

Quod neglecta Temporıs dıscretione,MCcC fest rum dıerum ratı
qUaIhabıta, 28 ad OC10SOTUMM oblectionem, Musı

laudem Deı, 1OTUMY UC homınum deuot ONECIN CX dam
Eıusdem farınae. ST et Organıcen, sa Sa

Aram stans TotusqueChorus Ecclesiastıcus toto Cu populo ECLAre
Zr  ’ donec SUOTUM audıtorum, solum Organı audıend1igratia aedem
SacTram ıingredientium, demulceat.

In summa nullı fere minıstrı Eccles1iae uu facıunt officium.
In usa, est jurisdıct10 multıplex. Quod S1 Ep1SCOpuS 111 OMNECS
Ecclesjae SUae Miınıiıstros, G a  ? ut alı) Ep1scop1l, et quemadmodum
aCQ UUM et 1ustum ©  9 plenam haberet potestatem, Istıs supradıct1s
et rel1ıquıs multıs ‚quotidie accıdentibus facıle mederetur errorıbus.

Quartum.
Ep1scopatum Vıennensem SCX jurisdictiones SSUM

PIIMAamM 1DS1US Ep1iscop1 Vıennensıs, Alteram Episcop Pa
Tertiam Rectorıs Gymnası]), Quartam Decanı; Quintam
Sextam Burg1i-MagıstrI1, haec nNnım LOt partes SCs dıc AGET

ent1am-dotes reddıt deteri0res, magnamque delinquendi adm stra
Ep1 tanquamPraeposterus ordo est et absurdissim 5y

ordinarıum et speculatorem, vıdeat Sacerdote diıtuum, Cantorem.
11*



hum SUAaC Ecclesıiae mM1ınıstrum delınquere, SUUIMNUC officıum neglıgere,
eundem accusatum, ‚DSU Commıiıssarıum Patauı:ensem, Rectorem
Decanum, Monachum SCUu Burgimagistrum qaccedere debere

LTantum abest Ccictis Magıstratibus nonnullos POSSC, (]JUL
siımultate clandestino odıo laborantes Sacerdotes mıinıstrosue malos
MINIMEYUC 1done0os, data D foueant defendant

Hınc est quod et Monachos, (: proumncı1ales SUOS lonve
rTremoftOs NO  m metuant HE ordınarıum reCOgNOSCANL SECUT OS et PCIOILCSs,
onasterıum Monaster1que bona dıssıpare et deperdere videamus

Quintum
Kpıscopum Keg1m1n1, hoc est Magıstratul secuları N KRege

obnoxıium subıectum SSC D Hoc
OM0 molestissımum est QU12 F,PISCOPUS VıennensIıs UNICULYUUC SUu1S

ei1am 1DS1US serulıtor1ıbus leu1ssımıs ob quamlıbet CAausSaill querulıs
COram hoc secuları Magıstratu quemadmodum quottidıe de facto
contingıt, 1ud1C10 S1ST1 COMPaAarereQU«E COg1tUur. IS quod um antea SeCulıs
onge sanctıorıbus IMPIUM fuer1t, tum hoc IHNHAaA1LLLC 1 empore, laıcıs

ınıbus, Relig10S1s et Ecclesiasticıs OPP1do infestis‘ infensıs 1111-

fe to eft cclesiae et episcopalı dignitatı authorıtatıque derogatiuum
de pPC esse vıdetur.

Sextum.
Enp1scopum publicam, qQUam Steuram (Steuer

vocant sıngulıs pPCNC persoluere debere
De 1sSt2 aıutem Eexactıione 111112 et praeter aCcquum SIE bonum

instıtuta CONquUEeST SUNtT multı Antecessores, U1 soluendo ESSE NO  zn

potuerunt.
Ep1Sscopus Nnım recıtus Certos et ANNUOS fere. nulloshabet, sicut

Caeterl1 Praelatı, Steurae Crgo quantum pPOCtestT, NCEerta EL 12
decımarum V1N1 frumentique S  gMAaghn1s e rusSUC1IS laboribus
SU:  ®] NaX1ımo detriımento corradere cCogıtur.

Nısı Steurae Justa flat, tollerabılıs moderatıo, haud dıu
ultumue abesse, N Ep1ıscopatus Vıennensıs medullıtus exhaurıatur.

150 Grauamına Kp1scopatus ViennensiIis, rebus HE stantıbus
An oll

Testament des Biıschofs VO BeN Friedrıiıc Nausea,
errichtetZU Trient Februar 1552.

In Christ1 Amen,Ibıque ı1112 me2Notarı) publıcı et esti1um
infrascrıptorum praesentia exıstens, personalıter constitutus Reveren-
dissımus Dominus Dominus Friıdericus Nausea De)et Apostolicae15
gratig EpISCOopus ViennensIı1ıs: I88! hac Civitate rıdent)

Causa Concılı) generalıs resıdens San us e]_gratia mente et ıintellectu,
et COTFrDOTEC ıniırmus, et lecto 1ACCNS, Consıderans nıhil esse moOorte

a
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Certlus et 1US Ora nıhıl INCEr4us MISTEIC; nollens 1NteStatus decedere,
Zut S1INC 1US iLltıma dısposıtiıone, Hoc SUuUuIIn duxıt condere NUNCUPAaHUUM
tes SCUu ultımam voluntatem. Inprimıs C: SWl  S

COLFDOTIC separabıtur sepulturam S1D1 eg1 Ecclesıa Cathedralı Sanctı
Stephanı Vıennensı1ıs ad qQUAIM cadauer UU deferrı1 et portarı JusSıt
et Eextra hanc CLIV1tatem TIrıdentinam AaSSOC1Llarl pCI Venerabiıle Capıtulum
Ecclesiae Irıdentinae et 1INNES ordınes hu1us C1IVICaLIS honoriıfice. Item
PIO fideliıbus defunct1is mandauıt celebrarı Aa sıngulıs 1DSa Ecclesia
Vıennensı]ı Na MiIss ( (duoOoDuUus Leutis adhıbıtıis
Caln N1LCIS et capellanıs dıctae Kcecclesıiae, el PIO hoc eıdem Ecclesiae
egauıt eit darı usSsıt centum AUICOS5 pro un WG

I1tem egauılt et darı 1USS1IT pauper1ıbus ımpotentıbus et morbosıs
Sanciı Lazare 111 oOppıdo Plancıcampı1do patrıa SUEa aureos centum pro
188882} He Item 1USSIT et ördınauıt emplum S1U6 Ecclesiam Sanctı
Joannıs Baptıstae 1050 Oopp1do Plancıcamp1do pCr C{r inceptam
erficı et complerı SUuS ex1istentibus 38% praefectum cictı I

oppıdı I1tem egault senatul 1DS1US opp1dı Plancıcamp1do duodecım
pocula argentı deauratı C pulcherrimıs (JUAC fuerunt 1ıbı dono data
MAagn1s Princıpiıbus, utenda solennıtate (JUaM celebrat:sıngulıs Annıs
Venerabiıle Capıtulum chet: locı et ad um uUusum SeruentIur
ILtem egauıt et arı 1USSIT alı]s ciet1 oppıdı pauper1bus alıquıd 1UxXta
dıscretionem et voluntatem OMM1ISSarı0orugmMa fine deser1ptorum. Item
1USSITt dısposult et ordınauıt INNES l1ıbros SUOS S1116 D'  d CX E} et

1881  ‘9 JUALC hıc et Vıennae portarı 111l dıctum oppıdum
Plancicamp1ıdo reDONIL Bıbhıoteca ıbı pCr eum

Item mandauıt I hes OS et volumına 1US Reuerendissımi
‚p1scop1 Viennens1s manuscr1ıpta exıistentia 881 Biıbhotheca Viennens,
praesentarı seren1ssSIımacec Regı1ae Maiestatı Romanorum supplıcans eiıdem1
ut Haum alıjs SUaC Reg1ae Ma:estatı dicatıs etpraesentatıs IMPIML
facere dignetur. Item ordinauıt et disposult quod Y1 et D  d per
PSu Reuerendissımum Ep1ıscopum scrıpta et COmposıta ex1istentia
CXiIra dıctam Bıblıotecam Vıennensem 111 alı]s locıs EeXCUSSa IM DL
et excudı 1uxta ordinem Cathalogı SUl. (C'ommıissarıos autem et XECU-

Oores 111 C1iutate Vıennens1ı ordınauıt IUlustrıiıssımum locumtenentem
Regı1ae Maıjestatıs 1DSa C(1umtate Aa Senatum 1DS1US (Ciumtatıs et
Reuerendum Dommum Praepositum 1DS1US Ecclesiae Viennensıs uolens
GE dısponens, quod 1PSI possint de bon1s J PDS1IUS Reverendissimi Dominı
‚PISCOPI dare praestare et famıhlarıbus et seruıtorıbus SU1S

C155 videbıtur habıta serultutıs, et pETSONATUM qualitate
consıderata. Item ordinauıt quod contingat eu hıc MOTI1, quod

famılı1ares SUl uestiantur vestibus lugubrıbus honest1s, ut21SSO

ef COM1tarı Cadauer SUUIN ad Ciutatem Vıennensem honornfice
possınt, Commissarıo0s autem et EXEQUULOTES 111 hac Ciutate ordınauıt
Reuerendissımum Archiepiscopum V psolensem. Reverendum Oomınum
Georgium achıum Ep1scopum Salonensem et Suffraganeum erb1-
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polensem Reverendum Dominum Hıeronimum de Balze ans et
concedens C155 facultatem leuandı bona 1C5S5 et PECUN1AS 1DS1US
Reuerendissimi 1SCOP1 Vıennensıs et u hac Ciutate habere
reperıtur, et solutıs egatıs hıc exequendis ad patrıam SUEaIl et oppıdum
praedıctum portarı facıend.. Et QJUUm fuerint ı111 patrıa SUua C'ommi1ssarıos
et EXEQUULOTES QUa«C 1bı CXCUYUL debent ordınault Reuerendum
omınum Ioannem TO Decanum Forchıiemensem Reuerendum
I)omınum Bartholomeum man UL POsSSINL et debeant de LLLS DONnN1S
et alı]s SU1S 111 cieta 1US patrıa exı1ıstentibus dısponere 1uxta ordınatıonem
praedictam. Item 1UusSsıt et ordinauıt pCT Venerabiıle Capıtulum Ecclesiae
Viennensıs U beneficı1ıum vacaturum DOst obıtum 1DS1US Reueren-
dıssımı Ep1iscopı Vıennensıs conferrIı e de prouder] Honorabiıli
Domino odulpho solıs Irndentinae dıiocesıs 1US kKeueren-
dıssımı Ep1scop1 Capellano Item uolut dısposuılt et ordınauıt quod
1D51 duo Dominı Commıissarı] et eXequuLOrES OPpp1do Plancıcamp1do
dare et CTODATC pOSSınNt et debeant 881 AamM1C1sSs aD attınent1bus 1DS1US
Reuerendissimi PIscopı To D Dominıs Commissarı]s videbitur
et placebit de alıjs bon1s Uu1S 1DS1US Reuerendissim1 PIscop1 Viennens1ıs.

te‘:  z Jegauıt fabriıcae Ecclesiae Cathedralıs hulus Ciumtatıs TIrıdentinae
ureos decem PpProO una uU1CcCeE Item liberaut Dominum Bernardum

Assumburgum 1US5 magıstrum domus redditione ratıon1ıs Compuftorum
SUOTUM et admınıstrationıs pecr um hactenus factae Curıa 1DS1US
Reuerendissim1 ‚P1SCODI, 1t2 ut ad alıam redditionem ratıioOnıs compellı
NON POSSILT, eit amplıus eıdem darı eTt voluıt et. disposult tres
ıteras oblıgator1as, ]UAS CONTtra Cu 1DSC Reuerendissimus habere dıixit
ratıone domus 1NCc4ae et praedi) 1DS1US Bernardı, et 111 illıs
continetur.

Eit hanc asseru: SUAaIll ultımam uoluntatem i1udıtıum et dispo-
1  9 (]JUAIN ualere uoluit Iure testamenttl et S1 ualere NONMN

posset uolut ualere lure codıicıllorum, et 1Ur ualere pOosset,
uoluıt ualere 1UIe donation1ıs MmMOTUS, peT INEe Notarıum publıcum
infrascr1ptum aCcceptatae WUIGE et OMINE OTINI1LUIMN eTt sıngulorum uO.

et intereri1t. Et OINL alıo mehorı modo, ula, 1UIC, {orma,
quıbus melıus ualerepoterit. Kogans Notarıum ut de pPracm1S$1S 1U

et plura confitiam Instrumentum et Instrumenta publıca. Acta et publıcata
fuerunt CC SUDTA Scrıptfa ın Ciuitate Trıdenti 11 CO KRugı1ae mMagnac

domo canonıcalı et resiıdentlae Reuerendi Domuinı Erasmı Stren-
berger Canonıcı Ecclesiae Tridentinae 111 halamo TUa stubam Sub
Anno natıutatıs IDominı nOsSstr1ı lesu Chrıistı Mıllesımo, quıingentesSımo,
QUINYUASCSIMIO secundo, Indıctione decıma e Mercurı1] ternuo Mensıs
Februarı) Praesentibus ıbıdem 1DS0 Reuerendo Domino Erasmo Canon1co,
Domıno Valerıo Matheo cler1co Iraioclensıs diocesıs. Domino Hanne
RBulman Secretarıo Herbipolensı, Erasmo Perineger la1co Pataumensıs
dıocesıs nepote 1DS1US Reuerendiı Dommnı Erasmı I heodorıco Fabrıtio
Saxone. Nıcolao ıslıng, cler1co er et Joanne Baptısta Stroppa
Clerico Feltrensıs CQ10CesS1Ss testibus ad Suprascrıpta UOCAals et rogatıs

A R



P  NC  mM et1am Reuerend1issimi Archıiepiscop1 V psolensıs, Reue-
rend1ıssımı Ep1scop1 Salonensıs et Reuerendiı Domuinı 0Annıs Hoffman
praefatorum.

KgO Audrıgetus (5audentus: quondam domını donatı Gaudenti
et. habıtator Irndenti publıcus Apostolica el mper1alı aug;orita-

tıbus Notarıus. Qu1a suprascr1ıpt1s dum SIC fierent interful et gatus
onfecı3Ba Notam SUMPDSI et publıcauı Ideo hoc instrumentum exınd

el autenticaul U1l SN} et OINLNEC Ine1s soht1ıs requilsıtus.
Ouibuscumque expedit fiıdem iındubıiam facımus et attestamur

NS (Gaspar Prognollus UÜ. Doctor et Irıdenti Vicepretor SUPDT
scrıptum Domiınum Audrıgetum (Gaudentum QUı de suprascr1pto Testa-
ment]ı Instrumento rogatus extitit fidum SSC legalem el autenticum
Notarıum C1USQUEC SCIY1P{UFCIS eLt instrument1s publıcıs Tridenti et alı
ubı de habetur notıtıa plenam et iındubıtatam em dhiberı1ı In
(UOFTUM fıdem eit testimonıum praesentes f1er1 sigıllıque NOSstrı

PTESSIONC mandauımus. [)Datum TIrıdenti dıe Lunae OCtavo Mensıs
ebruarı]) Anno Dominı

Gratiadeus gratia €e1s
HOT Manı

TLestament1 Episcopı1 Fridericı auseae qUO
10 Kn sıngulıs 4a1n ofhiıcıumega apıtulo Viıennensı

PrO defunctis NnO 1552

Einige Regesten ZUmMm enNauseas
(Aus dem fürsterzbischöflichen rchive ı Wien.

Aussen: TDem KErwirdigen got uUunsern besonder
Hern Johann Nausea Coadjutor A Rom und Wıen Önıg

allergnädigster Herr
Weigand Bischof VONN Bamberg empfiehltdem Nausea weıtläuf

CIiMNeEJEn sıch zwıschen uns, dem würdigen un umb-
kapıtel un! dem man NSer lieben Freunden Heıinrichen und Sebastıan
gebrudern Herr VONN Larkowiıtz um Hassensteın, vorderung halb UÜUSW.

Der Bıschof ersucht Nausea, solle beım Hofmarschallamt 1112 Wıen
ıntercedıren Datm UHSTGE Stat Bamberg Freıitagsach Simon1s un
Jude 1539

Nausea 2
C4ra ampeg1us lega ertheılt 1524 dem

Nausea Blancıcamplano Diocesıs Bambergensi
x SN  tro, mıiıt apostolischer Vollmacht

ıh: omesdas Amt e1iNeES Notarıus apostolicae 1S,
palacı Lateranensı1s.
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Nausea 53
Dıplom Doctors der FTheologıe VOHNR Sıena, weıtfäulig

angeführt 1St VOL welchen Doctoren dıeser Universıität ad hoc SDECIA-
lıter cCONgregatorum cieser Januar 1111 Palatıo Archiep1iscopalı

S1ıiena bestanden hat ad ejusdem Sacrae PAagınac CEXamen Sub-
eundum cie infrascr1pto, prıvate, tremende 1-

nNnatıonı OMN1UumM et sıngulorum magıstrorum Colleg1 Uniwıyersıitatıs stuch.
Senens1s ad HOC SBPecTalıter CONZSFEZALOTUM ultro Lamquam
VIr forti1ssımus et doctissımus subjecerı1t anımose et 1L2 ı881 SU  ®

ECEXaM1NE puncta sıbı pCI 1105 IMOTIC sohto specılalıter aSS1Ig Nata
un  x GE refato Pro-Decano elegantıssıme TeCItavıt laudabıhter et

dignıssıme habuıt 12 argumenta resumpserı1t et subtılıter et

CODIOSC el resoluıt ut pPOSt longum de dicta theolog1ae facultate:
F1g OTOSUM CXAaINCI EiC eic

Conrad VO Rodenberg, Abt Johannisberg
eingau, Benedictinerordens.

er Heimath und (zeburtsjahr (‚onrads Barsıerer sind W11L
NIC unterrichtet, da der Ort Kodenberg er vorkommt. (‚onrad

Prior VAGRward Benediktinermöne St Mathıas Trıier
St Martın Cln und 1468 ach dem des Es 10
hannes VON dstem (F Aht VON Johannısberg eıngau

el nahm der Wel  iSsSChO Sıfrıd VOILl Maıiınz. CPISCODUS
( yrenensis VOL (Joannıs 439) 14592 War ias Kloster reformiırt
worden (1bid 6S0) Die eEste Quelle ber Conrads Thätigkeıt
und hlıterarısche Bedeutung sind dıe er des htis SR  em
VvVon >ponheim, der Conrad näherer beziehung STan E  em
nennt ıhln ın -  3081 er catal ll VALr (ed Freher) P 164 e1NeN
VITr. evotus et eruchtus et regularıs ohbservantıae novıter INLroduciae
CusStos et amator integerrımus hıs qUul NOsSTTAae reformatıonı
Bursfeldensi fundamenta LECETUN Auf Grundlage Trıthems
schıildert der unbekannte Mönch des Osters Johannisberg SECE1INET
Hauschronik (Roth fontes 3 96) dessen Abtsthätigkeit Der
verdienstvolle Pfarrer Severus alduren 4UsSsSert sıch Se1iNenN
Notationes CIEGa eccles1as praeserum monasteruales olım
et (0eCEes1 Moguntina extantes HUNC deperditas Ms folio 23
WO er dıe Reformation der el Sponheim Trzählt ber (Conrads


